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7. Mai 1908.

Der Vorstand der Abteilung VIA erstattet unterm 6. da. (Hr.478)

Bericht über das Ergebnis der nachträglichen UebergangediplomprUfung für den

Studierenden Holst in Geometrie der Lage1* (v. Verfügung v. 23. Sept. 1907)

Es wird verfUgt:
1. Der Studierende Gilles Holst *ird zur Sc'nlussdiplomprllfung an der

Abteilung VIA zugelassen.

2, Mitteilung an den Genannten, die Direktion und den ATateilungsvor-

stand, Herrn Prof. Dr. Geiser.

11. Hai 1908.

Sitzung der Redaktionskommission für den Reglements-Entwurf,

Montag, den 11. Kai 1908, vormittags sj Uhr.

Anwesend die Herren: Schulräte Düring und Kreis, Direktor Franel, die Professoren
Roelli und Vetter und Schulratspräsident Gnehm als Vorsitzender.

Zur Behandlung gelangt der vom Schweiz. Schulrate in seiner Sitzung vom
30. April 1908 in zweiter Lesung durchberatene Reglements-Entwurf.

Bei der artikelweisen Beratung werden folgende Änderungen beschlossen:1)
An. 1. In der 13., 14., 15. und 16. Zeile werden die Worte mathematischphysikalische

Richtung" und .naturwissenschaftliche Richtung" durch MathMÄatfk"*
und Naturwissenschaften" ersetzt.

Art. 2. Die Worte soll.... werden" fallen weg und an deren Stelle kommt:
hat stets die besonderen Bedürfnisse der Schweiz zu berücksichtigen".

Art. 3 lautet: Die Unterrichtssprachen sind deutsch, französisch und italienisch."
Art. 5. Jeweilen" wird gestrichen. Der letzte Satz erhält die Fassung:

Vorlesungen, Reperitorien, Seminarien oder Übungen, die nicht im Programm aufgeführt
sind, dürfen nicht abgehalten werden".

Art. 9. Anmeldungen zur Aufnahme" wird gestrichen und ,in der Regel*
durch gewöhnlich" ersetzt. Nach ,Studienjahres" folgt: (Art. 6).

Art. 10. 'iiAma/ b soll lauten: einen Ausweis über das zurückgelegte 13. Altersjahr

als Bedingung zur Zulassung für das erste Semester jeder Abteilung.
Art. 10w*. Aus dem letzten Absatz von Art. 10 wird ein neuer Artikel:

.Art 10bl<" gemacht.
Art. IV Der 2. Absatz beginnt mit den Worten die Erlaubnis zum"

(Austausch usw.). Zwischen und" und soll" (3. Zeile) ist sie" einzuschalten und
gewährt" (5. Zeile) durch erteilt" zu ersetzen.

Im 3. Absatz sind die Worte niemals im Laufe und April" zu ersetzen
durch: nur auf Anfang eines Semesters".

Art. 13. Im 2. Absatz werden nach Vorlesungen" die Worte: Repetitorien,
Seminarien und Übungen" eingeschaltet; statt in obiger Summe" (3. und 4. Zeile)
wird gesagt: im Schulgeld".

Ausserdem sind' (im 3. Absatz) wird gestrichen.
Art. 14 ganz" wird gestrichen.
Art. 16. Alinea b. Männer" wird ersetzt durch Personen".
Im letzten Absatz, nach Studierende", einschalten: versucht, aber".
Arj. 18. eventuelle" wird ersetzt durch allfällige".
Art. 21. Nach anzugeben" folgt ein neuer Satz: Jeder Wohnungswechsel

ist innert drei Tagen auf der Direktionskanzlei anzuzeigen".
Art. 25. Die Worte hiefur vom Direktor .Urlaub zu verlangen" sind zu

ersetzen durch beim Direktor um Urlaub nachzusuchen*.
Art. 26 erhält die Fassung: Die Studierenden der polytechnischen Schule sind

den Gesetzen des Landes unterworfen.*

'} Kleinere Korrekturen bleiben im Protokoll unberßcksichtlgt.
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